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StädteRegion Aachen
Der Städteregionsrat WIRT
S 85 - Wirtschaftsförderung, Tourismus 
und Europa
A 70 - Umweltamt

Sitzungsvorlagen - Nr.:

2018/0387
Beschlussvorlage

vom 06.09.2018

öffentliche Sitzung

Förderaufruf Regio.NRW 2018; Projektanträge in der Region Aa-
chen

Beratungsreihenfolge
Datum Gremium
19.09.2018 Ausschuss für Wirtschaft, Wissenschaft und Beteiligungen
27.09.2018 Städteregionsausschuss

Beschlussvorschlag:
Der Städteregionsausschuss trifft folgende Entscheidungen:

1. Er begrüßt die gemeinsame Beteiligung von AGIT, IHK, Zweckverband Region 
Aachen sowie den Gebietskörperschaften in der Region Aachen am aktuellen 
Regio.NRW -Aufruf.

2. Er beauftragt die Verwaltung, nach der Bewertung der Projektideen durch das 
Land NRW konkrete Projektinhalte inkl. des Finanzierungs- und Personalbe-
darfs zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Sachlage:
Der aktuelle Regio.NRW- Förderaufruf des Landes NRW bietet die Möglichkeit, die 
Ergebnisse der Wirtschaftsstudie der Region Aachen sowie des Wirtschaftsforums 
von Stadt Aachen und StädteRegion Aachen in konkrete und zu 80 % geförderte Pro-
jekte einfließen zu lassen und einen regionalen Mehrwert zu schaffen (vgl. SV 
2018/0187). Derzeit werden zwei Projektskizzen durch die AGIT und den Region 
Aachen Zweckverband, gemeinsam mit den Gebietskörperschaften der Region Aa-
chen, erarbeitet. Als weitere Partner ist die IHK/Gründerregion Aachen beteiligt. 
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Ebenso sollen RWTH Aachen und FH Aachen als assoziierte Partner gewonnen wer-
den. 

Aktueller Entwurf der Projektansätze mit Arbeitspaketen (AP):

Projekt 1:  Modernisierung der Gründungs-, Transfer- und Netzwerkstrategie 
           (Kurztitel: RETHINK INNOVATION).

AP1: UnternehmerHUB (Digitalisierung der Angebote der GründerRegion Aachen).

AP2: Bedarfsorientierte Fokussierung der regionalen Transfer- und            
Netzwerkangebote (Netzwerkveranstaltungen, Verwertungsmatchings etc.).

AP3: Business & Innovation Development Support – BIDS (Beratung, Begleitung, Un-
terstützung von Unternehmen, Unternehmensbesuche). 

AP4: Neue Kommunikationswege & Regionalbeobachtung. (Digitalisierung der Wirt-
schaftsförderungsangebote, regelmäßiges Monitoring von Regionaldaten).

Projekt 2: „In Zukunft gut versorgt: Digitale Lösungen für die Gesundheitswirtschaft“
       und „Roadmap Intelligente Mobilität“ 

Teilbereich „Gesundheit“:
AP1: Potenzialermittlung für digitale Versorgungsszenarien in den Teilräumen der
Region Aachen.
AP 2: Innovationspartnerschaften.
AP 3: Lösungen und Potenziale inszenieren und bekannt machen, neue Innovations-
partnerschaften gewinnen.
AP 4: Fachkräfte für die digitale Gesundheitswirtschaft qualifizieren und Nach-
wuchskräfte mit digitalen Anwendungen gewinnen.

Teilbereich „Mobilität“:

AP1: Akteursvernetzung und Entwicklung eines regionalen Zielbildes Mobilität 4.0.
AP2: Umsetzung von Maßnahmen in den Teilregionen.
AP3: Prüfung einer einheitlichen Mobilitätsplattform „one ticket for all“.
AP4: Entwicklung einer Vision „Vernetzte Mobilität Region Aachen“.

Die Projektskizzen sind dem Fördergeldgeber bis zum 28.09.2018 einzureichen. Die 
Bewertung der Projektideen erfolgt bis zum 11.01.2019. Im Anschluss wird die Ver-
waltung den konkreten Antrag mit städteregional relevanten Projektinhalten sowie 
personellen und finanziellen Auswirkungen zur Beschlussfassung vorlegen. 
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Die Umsetzung der Projekte beginnt – eine positive Beschlussfassung vorausgesetzt 
- im Januar 2020.  

Im ebenfalls erfolgten Regio.NRW-Förderaufruf –Wirtschaftsflächen wurden zahlrei-
che Flächen auf Grundlage der vom Land vorgegeben Voraussetzungen geprüft 
(bspw. Vorhandensein eines integrierten kommunalen Handlungskonzeptes und ho-
he Standortqualität.) Aus dem Gebiet der StädteRegion Aachen (ohne Stadt Aachen) 
werden aktuell eine Fläche in direkter Nachbarschaft zum TPH Herzogenrath sowie 
eine Fläche am ENERGETICON in Alsdorf geprüft und bei positivem Ergebnis durch 
die federführende AGIT zur Antragstellung vorbereitet.  

Rechtslage:
Die Wirtschaftsförderung ist eine freiwillige Aufgabe.

Finanzielle/bilanzielle Auswirkungen:
Sach- und Personalkosten der Projekte werden zu 80 % aus EFRE-Mitteln des Landes 
refinanziert. 
Eine konkretisierende Vorlage wird nach der Bewertung der Projektskizzen vorge-
legt.   

Im Auftrag Im Auftrag
gez.: Terodde gez.: Pilgrim


